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Artenschutzrechtliche Einschätzung 
„Feuerwehrhaus Gethsemane“ 

1. Anlass  

Neubau eines Feuerwehrhauses, der Gemeinde Philippsthal-Werra. Gemarkung Gethsemane; 
Flur 1 und Teilbereich des Fl.St. 47/4.

2. Rechtliche Grundlagen  

Für die Begutachtung und Untersuchungen wurde das BNatSchG §44 Abs.1. zu Grunde gelegt. 
Hierbei soll ausgeschlossen werden, dass besonders geschützte Arten nach §44 Abs.1, durch die 
Baumaßnahme erheblich gefährdet werden.

3. Methodik 

Die Untersuchungen stützen sich auf den „Leitfaden für artenschutzrechtliche Prüfungen in 
Hessen“ (3.Fassung 2024) und die Brutvogelkarierung auf die „Methodenstandards nach 
Südbeck“. 

4.      Material  

- 	 Fernglas 
- 	 Wärmebildkamera 
- 	 Endoskopkamera 
- 	 Leiter 5m 
-	 Taschenlampe / Stirnlampe 
-     Tablet 
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5. 	 Geländebegehung und Beschreibung 
des Untersuchungsgebiet 

Die zu untersuchenden Flächen wurde am 11.08.2025 
komplett abgegangen und auf besonders geschützte 
Arten (Flora und Fauna) und deren Habitatpotenzial 
hin untersucht.  
Bei der zu untersuchenden Fläche handelt es sich 
augenscheinlich um zwei extensiv genutzte 
landwirtschaftliche Ackerfläche mit Obstbäumen als 
Randbepflanzung. Parallel zur Götzmannstraße 
befinden sich neben den Obstgehölzen auch die 
entsprechende Naturverjüngungen sowie dadurch teils 
verbuschte Bereiche.  

 

Alle Bäume auf dem Gelände wurden einzeln auf 
Nester, Horste und Höhlen hin untersucht.  
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Potenzielle Höhlen in den dortigen Bäumen, 
hauptsächlich in Ostbäumen, hauptsächlich Birnen- 
und Apfelbäume, wurden mit einer 
Endoskopkamera auf mögliche Nutzung untersucht.  
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6. 	 Ergebnis 

Bei der Kontrolle der Bäume wurden keine 
Nester entdeckt. Gefundene Vertiefungen 
entstanden durch heraus gebrochene Äste 
und bieten nicht genügend Potenzial (Tiefe, 
Lage) um als Habitathöhlen zu dienen. Die 
Bäume weisen einen großen Totholzanteil 
auf und sind zum Teil nicht mehr 
standsicher.
Ebenfalls gab es keine Hinweise darauf, dass 
Bäume von Insekten (Bienen, Wespen, 
Hornissen) bewohnt waren.

Auf den Flächen selbst gab es keine 
Hinweise auf besonders geschützte Arten. 
Die Vegetation war spärlich, mit vereinzelten 
Disteln und Blühpflanzen, aber 
hauptsächlich hüfthoch stehenden Gräsern. 

7. 	 Einschätzung und Empfehlung 

Aus Sicht des Artenschutzes besteht derzeitig keine Einwände für das geplante Bauvorhaben.
Die Bäume die entfernt werden müssen, stellen kein großes Potenzial für Habitate dar. 
Ebenfalls ist die derzeitige Nutzung der Flächen für besonders geschützte Arten eher 
uninteressant.

8. 	 Fazit 

Ein Eintreten der Verbotsbestände nach §44 Absatz 1 BNatSchG kann zum Zeitpunkt der 
Untersuchung, aufgrund fehlender Arten und Lebensräume, für alle relevanten Arten/ Artengruppen, 
ausgeschlossen werden.	  
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Ottrau, der 18.08.2025 

 

Florian Wessling 


Anmerkung: Eine artenschutzrechtliche Einschätzung, stellt keine wissenschaftliche Erhebung da und 
soll sicherstellen, dass der § 44 BNatSchG berücksichtigt wird und somit keine Gefährdung für 
besonders geschützte und bestimmte andere Tier-und Pflanzenarten gibt. All dies ist immer eine 
Momentaufnahme und wird nach bestem Wissen und Gewissen durchgeführt und bewertet.
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